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Stanlcy s Briefe
London 3 April Die Morgenblätter veröffentlichen

den Wortlaut der Briefe Stanley s in welchen
dieser seinen langen strapaziösen und gefahrvollen Marsch
von Aambuya nach dem Albert Nyanza See schildert wo

Stanley am 29 April v I Emin Pascha traf bei
Hiesem verweilte er dann bis zum 25 Mui Emin hatte
bamals 8000 Mann unter seinem Befehl und lehnte es
ab Wadelai zu verlassen die Briefe enthalten keine An
gaben über die künftigen Pläne Stanley s und Emin
Pascha s Einem Telegramm welches das Berliner
Tageblatt aus London vom 2 d M empfing ent
nehmen wir Folgendes

Das Schreiben Stanley s an den Vorsitzenden des Emin
Pascha Hilfs Komitees gerichtet ist von Bnnganeta einer
Insel im Arnwimi Fluß vom 28 August datirt und berichtet
ausführlich über den Verlauf der Expedition welche am 23
Juni 1887 389 Mann zählend zur Aufsuchung Emins von
Sambuya aufbrach und noch vor Anbruch der Nacht den großen
Distrikt von Aankonde erreichte Von Anbeginn an zeigten sich
die Eingeborenen feindlich gesinnt sie zündeten beim Heran
nahen der Expedition ihre Dörfer an griffen die Reisenden auf
alle mögliche Weise an und bereiteten ihnen alle erdenklichen
Hindernisse Die Expedition marfchirte aber trotzdem ohne
Verlust drei Wochen vorwärts ohne Rasttag zu halten

Anfang August wurde nach höchst erfolgreichen Märschen
ein Urwaldgebiet erreicht wo die Widerwärtigkeiten
begannen Zwei Mann deiert irten und mehrere starben
Am 13 August kam die Expedition an ein Dorf Air Sibba
Die Eingeborenen widersetzten sich dem Vordringen Stan
lch s und erschossen mit vergifteten Pfeilen fünf Mann
Lieutenant Stairs wurde schwer verwundet kam aber
schließlich mit dem Leben davon Die Schwierigkeiten nahmen
von da an überHand Stanley hielt sich am Kongo um den
Silavenjägern auszuweichen Am 31 August begegnete Stanley
aber doch einer Sklaoenkarawane und 26 Mann der Expedition
liefen zu Ugarrowa über wie der Führer derselben hieß
Ugarrowa hatte einen weiten Landstrich ganz verwüstet und
hielt nun mit schlimmen Absichten in der Nähe Stanley s
welcher es gerathen fand sich mit dem Sklavenhändler zu ver
ständigen 56 Somalis und 5 Sudanesen waren invalid
und konnten nicht weiter marschiren Stanley ließ sie auf ihren
Wunsch bei Ugarrowa welcher gegen Zahlung von S Dollars
Hro Kopf ihre Pflege übernahm

Am 18 September trennte sich die Expedition von Ugar
rowa und betrat auf 263 Mann zusammengeschmolzen
das Gebiet des blutdürstigen Häuptlings Killinga
Stanley fährt fort

Furchtbare vier Wochen begannen für uns Wochen
welche kein Mitglied der Expedition ob Weißer oder Schwarzer
jemals vergessen wird 55 Mann verhungerten wir
nährten uns von Beeren Nüssen und Schwämmen
Die Sklaven Abed Saluns im Killinga Gebiete verleiteten
unsere Schwarzen Gewehre und Munition und Alles für etwas
Nahrung auszutauschen und unsere Mannschaften waren ab
solut nackt und wir waren Bettler als wir dieses Ge
biet verließen Wir waren dabei körperlich so herab ge
ionimen daß wir unser Boot und unsere Waaren nicht
weiter tragen konnten Ich ließ daher Boot und Waaren
unter Aufsicht des Arztes Parke und des Hauptmanns Nelson
zurück und zog mit 173 Mann weiter Das Land lag
ganz verwüstet nicht eine Hütte hatten die arabischen
Skluvenjäger stehen lassen und was sie stehen gelassen das
hatten die Elephanten zerstört so daß Alles furchtbare Wild
iiiß war Bis zum 12 November zogen wir unter unsag
baren Entbehrungen durch eine endlos scheinende
Waldregion Wir litten entsetzlich von Hunger und
waren zu Gerippen abgemagert und Viele schienen un
rettbar dem Tode geweiht Der endlose Wald hatte die
Leute so entmmhigt daß sie meinem Zuspruch wir würden
wieder offenes Land erreichen und reiche Nahrung finden keinen
Glauben schenkten Wir hatten die Entmuthigten wie an einer
Kette uns nachzuschleppen sie waren ganz demoralistrt wo sich
Gelegenheit bot verkauften sie Gewehre und Munition für
einige Maiskolben Als ich sah daß Zuspruch und Drohungen
nichts halfen mußte ich gewaltsam eingreifen ich ließ zwei
der schlimmsten Meuterer in Aller Gegenwart
hängen Endlich war die Wildniß zu Ende

Das Centennarium der französischen

Revolution
14 Das Direktorium und seine Feinde

Schluß
Die andere Partei welche dem Direktorium gefährlich

werden konnte war die der Royalisten Von diesen war
eine nicht unbedeutende Zahl bei der Neuwahl im Mai
1797 in den Rath gekommen Schon in der ersten Sitz
ung verrieth sich der neue Geist Pichegrü war zum Prä
sidenten der 500 gewählt und mit Jubel begrüßt worden
Jetzt begann man das Direktorium mit Vorwürfen zu
überhäufen ihm gab man die Schuld von dem schlimmen
Stande der Finanzen und den auswärtigen Kriegen
Keilich wollten die Royalisten wie auch das Volk Ruhe
und Sicherheit aber sie erstrebten beides aus anderen
Gesichtspunkten Der Kampf indeß zwischen dem Direk
torium und den Royalisten schien unvermeidlich Ein auf
merksamer Beobachter aller dieser Vorgänger war General
Bonaparte er hatte dem Direktorium falls es in Be
drängniß gerieth den Beistand seiner Armee versprochen
Er entsendete Angerau nach Paris der eine Adresse seiner
Soldaten überbrachte Darin hieß es Zittert Roy
lisien Von der Etsch bis zur Seine ist nur ein Schritt
Eure Stunden sind gezählt und der Lohn dafür ist an
unseren Bajonnetspitzen Der Rath bestürzt über diese
Sprache der Armee dekretirte auf den Vorschlag Piche
grü s die Bildung der Nationalgarde außerdem sollten
drei von den Direktoren in Anklagezustand gesetzt werden
aber das Direktorium statt den Streich abzuwarten be
schloß selbst zum Angriff überzugehen In der Nacht
vom 4 September rückten die um Paris kantonnirenden
Truppen unter Angerau in die Stadt und umschlossen die
Tuilerien Um 4 Uhr Morgens ward die Lärmkanone
gelöst und Angerau zeigte sich am Gitter Die Leibwache
des gesetzgebenden Körpers stand gleichfalls unter dem
Gewehr aber ihre Streitmacht war eine zu geringe

Halle sches Tageblatt
Bis zum 5 Dezember io fährt Stanley fort waren

wir im Schattenreiche des entsetzlichen Waldgebiets unter Baum
riesen bis zu 180 Fuß hoch mit kaum durchdringlichem Unter
holz von dornigen Sträuchern der Boden mit gefallenen ver
faulenden Baumriesen übersät Ameisen und Insekten aller
Farben und Formen schwirrten umher Affen und Schimpansen
ließen aus den Baumkronen ihre desremdlichenLaute vernehmen
Von allen Seiten waren wir von Thieren mnd Vögeln um
geben oft scheute uns das Krachen des Unterholzes unter dem
schweren Tritte der davoneilenden Elephanten Im Gebüsch
verborgen lauerten dieZwergedesWambulli Geschlechts
mit ihren vergifteten Pfeilen Ab und zu stand wie ein
Baumstamm regungslos einer der großen braunen Eingebore
nen vor uns mit seinem scharfen Speer zum Wurf erhoben
Eine schwüle beklemmende Luft füllte den Wald Man athmete
schwer der Regen rieselte dabei fast täglich nieder das Tages
licht brach nie durch und in einem unheimlichen Halbdunkel
zog man so hungernd und vom Fieberfrost geschüttelt Woche
um Woche weiter

Endlich begann sich der endlose Kongowald zu lichten und
als wir am 10 Dezember leine Grenze erreichten und wie
der offenes Land sahen brachen wir alle in Jubel aus wir
jauchzten sprangen und liefen unter unseren Lasten fröhlich
auf dem Grasland umher wie befreite Gefangene Wir
badeten uns im warmen Sonnenschein Alle hatten ihren
Muth wiedergefunden und sahen zuversichtlich der Zukunft ent
gegen

Wir waren im Reiche des mächtigen Häuptlings Mo
zamboni Dörfer waren überall sichtbar und wir waren so
fort bemerkt worden Alsbald erscholl von Hügel zu Hügel
das furchtbare Kriegsgeschrei Hunderte von Eingebore
nen strömten zusammen Wir besetzten eine Anhöhe befestigten
sie so gut es ging und bereiteten uns auf den Kampf vor
Es kam zu einem kurzen Gefecht aus dem wir als
Sieger mit Eroberung einer Kuh hervorgingen
die alsbald geschlachtet wurde Wir aßen zum ersten Male
wieder Rindfleisch seitdem wir das Meeresufer verlassen hatten
Die Nacht verlief friedlich und am nächsten Morgen traten
wir in Unterhandlungen ein

Geschenke wurden an König Mazamboni gesandt der am näch
sten Morgen seine Antwort senden wollte Aber der Tag graute
kaum als wir durch Kriegsrufe geweckt wurden Wir sandten
einen Dolmetscher der mit Pfeilen empsangen und dem zugeru
fen wurde daß Mazamboni unsere Vertreibung angeordnet
habe Stanley lieferte ein erfolgreiches Gefecht und erreichte
nach mehreren kleinen Scharmützeln während der zwei folgen
den Tage ein Hochplateau wo die Verfolgungen aufhörten Es
wurde Rast gemacht und in den verlassenen Dörfern regalir
ten wir uns an Melonen Bananen und Wein Hühner und
Ziegen wurden geschlachtet gebraten und gekocht Die Ausge
hungerten erholten sich rasch von den Strapazen und verloren
wie durch ein Wunder ihr Fieber

Neue Schwierigkeiten entstanden aber als der Seespiegel
des Albert Nyanza der Expedition entgegen leuchtete Die dort
sehr dichte Bevölkerung wollte mit den Reisenden keine Bluts
freundschaft schließen Die Leute nahmen keine Geschenke an
sie waren zwar höflich verweigerten aber Alles selbst Trink
wasser Als die Expedition nicht weichen wollte kam es zu
Kämpfen und Stanley der wenig Munition hatte hielt es für
gerathen sich nach seiner früheren Position bei Jbwiri zurück
zuziehen von wo er den Lieutenant Stairs mit 100 Mann
zur Abholung Dr Parkes und Nelsons aussandte Stanley
wurde dann krank und war noch sehr leidend als
nach 47 Tagen Stairs mit Parke und Nelson mit dem
Boot und den Waaren ankam von den 38 bei Parke gelasse
nen Leuten kamen nur 11 zurück

Am 26 April kam die Expedition abermals in Mozambonis
Reich der diesmal Blutsfreundschaft schloß ein
Beispiel das alle anderen Häuptlinge nachahmten Nahrungs
mittel wurden gratis geliefert und ss viel Geflügel Rinder
Schafe Ziegen gespendet daß wir königlich lebten Als wir
nur noch eine Tagereise vom Nyanza entfernt waren kamen
die Eingeborenen von Kawali und sagten ein weißer
Mann Namens Malewa habe ihrem Häuptling
ein schwarzes Packet für mich ge geben ob ich ihnen
folgen wolle Ja morgen, erwiderte ich und wenn Ihr
die Wahrheit sprecht mache ich Euch reich

Die Nachricht war richtig und am nächsten Tage hielt Stan
ley einen BriesEmins in setnenHänden Emin hatte
von Stanleys Kommen gehört und war per Dampfer
nach Kaoah gefahren Die Eingeborenen flohen erschreckt vor
ihm nur die Frau des Nyamassie Häuptlings blieb und von
ihr erfuhr Emin daß Stanley in Mozambonis Land gesehen

Kaum hatte Angerau sich ihnen mit der Frage genähert
Seid ihr Republikaner als sie die Waffen senkten und

mit dem Rufe Es lebe Angerau es lebe das Direkto
rium zu ihm übergingen Jetzt durchstreifte man den
Garten und die Säle Pichegrü und seine Verbündeten
wurden gefangen genommen und die übrigen mutzten trotz
allen Protestirens nachgeben

Um 6 Uhr Morgens als die Pariser erwachten fanden
sie Proklamationen angeschlagen worin ihnen die Ent
deckung der Verschwörung angezeigt wurde Zugleich ver
öffentlichte das Direktorium ein Schreiben Moreaus worin
die Vereinbarung Pichegrü s mit dem Prinzen Condö in
allen Einzelheiten dargethan war

Die nächsten Maßregeln des Direktoriums trafen die
Royalisten sehr hart

Eine große Anzahl derselben wurden zur Deportation
nach Cayenne verurtheilt fünfunddreißig Zeitschriften unter
drückt und die Wahlen von achtundvierzig Departements
für ungiltig erklärt

Seitdem gab es auch die Partei der Royalisten auf
der Regierung Verlegenheiten zu bereiten

Kleine Mittheilungen
sEin geweckter Instruktion slehrerj VomKaiser

wird folgende sehr hübsche Geschichte berichtet die wörtlich
wahr sein soll die wir aber doch mit aller Reserve wieder
geben Kaiser Wilhelm begab sich jüngst des Morgens um 6
Uhr in die Kaserne eines Berliner Regiments in welcher auf
diese Zeit Jnstruktionsstunde angesetzt war Der Kaiser war
pünktlich zur Stelle der betreffende Offizier aber nicht Der
Kaiser wartete geduldig eine halbe Stunde lang Man kann
sich den Schrecken des Offiziers vorstellen der mit solcher Ver
spätung erschien und den Kaiser vorfand Er meldete das Ge
schehene bei dem Obersten und sah nun nicht ohne einige Be
sorgniß den Dingen entgegen die da kommen sollten Es kam
aber nichts den ganzen Tag nichts und das war bei der
Schnelligkeit mit welcher Militärbehörden derlei Dinge ab
machen nicht gerade beruhigend Auch am anderen Morgen
erfolgte keinerlei Andeutung die auf das Geschehene Bezug hat
In der Nachmittagsstunde aber wurde bei dem Offizier durch

Freitag 5 April R88S

worden sei Emin ließ darauf den Brief zurück der vom
26 März 1888 datirt war und in welchem er Stanley bat
dort zu bleiben wo Emin den Brief hinterließ

Am 26 April wurde Lieutenant Jephfon per Boot nach
Mawa der südlichsten Station Emins gesandt und dort von
der Garnison Emins mit Jubel empfangen Am 29 April
sah Stanley einen Khedive Dampfer deren Emin bekanntlich
noch mehrere besitzt auf dem Albert Nyanza herandampfen und
um 7 Uhr schüttelte er Emin und Easati die Hände
Es war eine ergreifende Begegnung und die drei Männer säße
bis lange in die Nacht hinein beisammen

Emin blieb bis zum 25 Mai bei Stanley und berieth sich
eingehend mitLetzterem Er war nicht abgeneigt seine Provinz
zu räumen Die Schwierigkeiten seine Armee mit den 10,000
Soldatenweibern und Kindern in Sicherheit zu bringen sind
aber zu große Allein mochte Emin nicht ziehen und
jene wollte er nicht ihrem Schicksal überlassen Er sagte es
hieße sie ihrem Ruin überliefern Ich müßte ihnen ihre
Waffen lassen so sagte Emin mit der Disziplin wäre
es dann zu Ende und die Ehrgeizigen würden sich zu Führern
aufwerfen Sie würden sich in Kämpfen unter einander auf
reiben Ich muß bleiben Easati erklärte mit Emin
bleiben und sein Schicksal theilen zu wollen Beidewaren voll Zuversicht daß sie Wadelai halten und die Herr
schaft in der Aequatorialprovinz behaupten können

Stanley konnte ihren Entschluß nicht erschüttern und trat
am 16 Juni von Fort Bodo aus mit 111 Zanzibariten und
101 egyptischen Soldaten Emins den Rückweg an der ziemlich
gut verlief Am 10 August erreichte Stanley wieder Ungaro
was Lager wo von den zurückgelassenen Leuten nur noch 17
am Leben waren Am 17 August stieß er auf Bonny der
von der von ihm geführten Expedition allein übrig
geblieben war all Vorräthe waren verloren

Stanley sagt Ich bin nun beinahe nackt und ohne Lebens
mittel im Herzen Afrikas über die Hälfte aller meiner Leute
ist umgekommen zwei Hüte ein Flanellhemd vier Paar Stiefel
besitze ich noch und so ausgerüstet will ich quer durch Afrika
zurück zu Emin Pascha Ich werde einen neuen Weg
einschlagen

Mit einer geographischen Beschreibung der durchschrittenen
Gebiete schließt der Brief

Aus der Stadt und Umgebung
Städtische Commissionen

Finanz Commission
Sitzung am Freitag den 5 April cr Nachm 5 Uhr

im Magistrats Sitznngszimmer
Tagesordnung

1 Erbauung des Pferdebahn Depots
2 Eession eines Pachtvertrages
3 Nachbewilligung von Mitteln auf Tit 5 B 2 Pos L8

des Etats pro 1888/89
4 Nachbewilligung von Mitteln auf Tit 12 Pos 28 des

Etats pro 1888/89
5 Nachbewilligung von Mitteln auf Tit 12 Pos 14 des

Etats pro 1888/89
6 Antrag auf Ermäßigung des Gaspreises
7 Sonstige Eingänge

sCharakter Verlsihungen Von Sr Majestät
dem Könige ist dem Banquier Herrn H Lehmann Hier
selbst der Charakter als Kommerzienrath dem Postrath
Schroeder Hierselbst bei seinem Scheiden aus dem
Dienste der Charakter als Ober Postrath verliehen worden

s/Die Schülerwerkstätten in Halles veranstalten
vom 6 8 d nuii zum dritten Male in der Aula der
Knabenbürgerschule eine Ausstellung der Schülerarbeiten
Die Erwartungen unter welchen die Schülerwerkstätten
in s Leben gerufen wurden haben sich m der bisherigen
Entwicklung vollständig erfüllt Die Arbeiten in den Werk
stätten werden von den Schülern gern geübt und bieten
ihnen eine fruchtbare Anregung für die Entwicklung des
Denkens des Geschmacks und des Willens Die ausge
legten Arbeiten werden dies belegen Das Unterrichts
geld das nur zur Bestreitung der Kosten verwendet wird

einen Boten des Hofmarschallamts ein Packet abgegeben ohn
daß der Name des Absenders genannt wurde Das Packet
enthielt eine Weckuhr So wird die Geschichte erzählt und
so erzählen wir sie wieder Sie ist jedenfalls sehr hübsch und
es wäre schade wenn sie nicht wahr wäre

Eine Tragödie neben der Tragödie spielte sich wie
der Berner Bund berichtet letzten Mittwoch Abends in einem
Restaurant in Bern ab während am Stadttheater der Fechter
von Ravenna mit der Frau Jrschick als Gast über die Bretter
ging Der Schauspieler Und Regisseur Oskar Gröhe sollte im
zweiten Akt als Kaiser Ealigula auftreten konnte aber nicht er
scheinen weil er sich gegen Ende des ersten Aktes zwischen
8 und jz9 Uhr im Hinterzimmer einer Bierhalle in die Brust
geschossen hatte Der zweite Akt des Trauerspiels auf dem
Theater mußte deshalb weggelassen werden im fünften Akt
spielte ein anderer Darsteller der vordem ein grimmiger Ger
mane gewesen den römischen Cäsaren Unterdessen wurdeHerr
Gröhe dem ein Arzt die erste Hilfe geleistet nach dem Jnsel
spital geführt Er hatte gut nach dem Herzen gezielt dasselbe
aber nicht getroffen Immerhin ist sein Zustand besorgnißer
regend Als Hintergrund der unglückseligen That erscheint
diesmal nicht die gewöhnliche Theatermisere Ueberreizung
Enttäuschung Verbitterung oderLiebeselend scheinen dem Mimen
den Revolver in die Hand gedrückt zu haben

Won einer modernen DelilaZ weiß die Przemysler
Zeitung ein lustiges Stückchen zu erzählen Meister Anton
ein Zunftgenosse von Hans Sachs und Jacob Böhme und
Bürger des als Hauptknotenpunkt in letzter Zeit so häufig
in militärischen Fachschriften genannten galizischen Städtchens
hatte sich am Sonntag im Trunk übernommen und war am
Montag in einen tiefen Schlaf versunken Die Frau des Herrn
Anton welche seine Natur aus Erfahrung genügend kannte und
wußte daß ihr Mann nachdem er den süßen Kelch gekostet
demselben noch während einiger Tage nachzugehen geneigt sein
werde sann auf ein Mittel ihm das Verlassen des Hauses un
möglich zu machen Es kam ihr der Gedanke das Haupthaar
ihres Gatten zuerst mit der Scheere abzuschneiden und die
Reste mit dem Rastrmesser rein wegzuputzen Gedacht gethan
Als Herr Anton einige Stunden später erwachte fühlte er an
seinem Kopfe eine eigenthümliche Kühle Er betastete denselben
und erstarrte fast als er ihn glatt wie sein Knie fand Mit
einem solchen Kopfe kann man natürlich nicht unter die Leute
gehen ohne die Zielscheibe ibres Spottes zu werden und so
sitzt Herr Anton seither wie angeschmiedet auf seinem Dreifuß
und näht voll Grimm Stiesel



And das von den Angehörigen kaum fruchtbarer angelegt
werden kann ist schon zu Michaelis v I herabgesetzt
und eine weitere Erleichterung für Geschwister steht in
Aussicht Auch wird die Anstalt jetzt daran denken kön
nen einzelnen fleißigen Schülern den Unterricht nach dem
ersten Halbjahr ganz frei zu geben

Uur 25jährigen Jubiläumsfeier des früheren
Dirigenten der Volksschulen und jetzigen Direktors der
Knabenbürgerschulen Herrn L Marschner versammelten
sich heute Vormittag zwischen 11 und 12 Uhr die Lehrer
und Lehrerinnen die Damen eingeschlossen welche den
Handarbeitsunterricht leiten im festlich geschmückten Saale
der Charlottenstraßenschnle um die in einer Adresse zu
sammengefaßten Glückwünsche dem verehrten jetzigen und
ehemaligen Vorgesetzten zu seiner Jubiläumsfeier darzu
bringen und ihm gleichzeitig als bleibendes Andenken an
den festlichen Tag ein künstlerisch ausgeführtes überlebens
großes Brustbild Sr Majestät unseres Kaisers zu über
reichen Außer den Mitgliedern der Lehrerkollegien waren
zur Beglückwünschung noch erschienen die Herren Direktor
Scharlach Superintendent v Förster die Rektoren Steger
und Dr Wohlrabe sowie Herr Stadtschulrath Dr Krähe
Eingeleitet wurde die einen nur privaten Charakter tragende
Feier durch den mehrstimmigen Gesang von Lobe den
Herren den mächtigen König der Ehren Hierauf folgte
die Ansprache durch Herrn Reußner und Verlesung sowie
Überreichung der Adresse durch Herrn Lehrer Tittel

Hochverehrter Herr Rektor
Der heutige Tag an welchem Sie vor 25 Jahren die Leit

ung der hiesigen städtischen Volksschule übernahmen läßt Sie
auf ein angestrengtes und segensreiches Wirken im Dienst der
Jugendbildung zurückblicken Durch Neigung und Studiengang
für das Pfarramt bestimmt dessen Vorbedingungen Sie sämmt
lich erfüllt hatten widmeten Sie sich in Folge der Ungunst der
damaligen Verhältnisse dem Lehrfache Nachdem Sie em Jahr
zehnt in Ihrer Heimath einer selbst gegründeten Pnvatschule
mit Erfolg vorgestanden lehrten Sie längere Zeit an den
Schu en der Franckeichen Stiftungen Daß auch diese Thätig
keit Vertrauen zu Ihrem Eifer und Ihren Leistungen erweckt
hatte bewies der ehrende Ruf zum Rektorat der Volksschule
welchen die städtischen Behörden auf die Empfehlung Ihrer
bisherigen Vorgesetzten an Sie ergehen ließen Die treue
Hingebung an die Pflichten Ihres neuen Berufes ward sicht
bar gesegnet Der überraschenden stetigen Bevölkerungszu
nahme unserer Stadt entsprechend stieg die Klassenzahl dieser
Anstalt während Ihrer zwanzigjährigen Leitung auf mehr als
das Doppelte Ebenso trefflich gedieh die städtische Knaben
bürgerschule welche nach dem Abgange des Nestors der hiesigen
Lehrerschaft des allverehrten Hrn Direktors Scharlach Ihnen
unterstellt wurde Doch nicht bloß äußerlich wuchsen die von
Ihnen nacheinander geleiteten Schulen sondern entwickelten sich

Dank Ihrer Mühewaltung gemäß den pädagogisch didak
tischen Anforderungen der Zeit das bezeugten die anerkennen
den Urtheile der Königlichen Behörden über die stattgehabten
Revisionen Wie erfreulich aber auch die Ergebnisse Ihrer
Arbeit als Schuldirigent sind so erschöpft deren Würdigung
doch nicht die Erinnerungen und Gefühle welche der heutige
Tag unter den Unterzeichneten wachruft Ihre nächsten Amts
genossen in der Beaufsichtigung des städtischen Elementarschul
wesens erkennen bereitwillig an daß Sie vermöge der Ihnen
eigenen Milde und Verträglichkeit das einträchtige Arbeiten für
die gemeinsamen Aufgaben erleichtert und gefördert haben In
gleichem Sinne haben Sie Ihres Amtes gegenüber den Mit
gliedern des Lehrerkollegiums gewaltet Im Verkehr mit den
selben ließen Sie hinter dem Freund und Berather den Vor
gesetzten möglichst zurücktreten Darauf bedacht dem Einzel
nen einen feinen Kräften entsprechenden Wirkungskreis anzu
weisen gestatteten Sie innerhalb desselben volle Selbstständig
keit und forderten nur daß sich jede Lehrthätigkeit der Plan
mäßigen Gesammtheit harmonisch einfüge Nicht minder lag
Ihnen das äußere Wohl der städt Lehrer am Herzen Die
Wünsche der letzteren nach sorgenfreierer Lebenslage fanden an
Ihnen einen beredten Fürsprecher bei den städt Behörden
Um den älteren Amtsgenossen die Last und Kraft zum Schaffen
lebendig zu erhalten wirken Sie noch jetzt dahin deren Arbeits
last zu vermindern Daß Sie in der Wahrung der Standes
würde sich Eins mit allen Kollegen wissen bewiesen Sie jüngst
als Sie ungeochtet abweichender persönlicher Parteistellung
die Abwehr unberechtigter Angriffe auf die Wahlfreiheit der
hiesigen Lehrer kräftig unterstützten Was Sie allen Mitarbei
tern steis zu sein bestrebt gewesen sind findet den geeignetsten
Ausdruck in dem Dichterwort

Der Mensch hat nichts so eigen
So wohl steht ihm nichts an
Als daß er Treu erzeigen
Und Freundschaft halten kann

Dies mit aufrichtigem Danke anerkennend knüpfen wir daran
warme Segenswünsche für die Zukunft Trotzdem Sie vor
einigen Monaten das siebzigste Lebensjahr vollendet haben
vermögen Sie rüstig Ihren Berufspflichten obzuliegen Wolle
Ihnen der allgütige Gott noch lange die geistigen und körper
lichen Kräfte erhalten deren sie sich jetzt erfreuen Vor allem
wolle feine gnädige Führung Ihren Lebensabend rccht freuden
reich gestalten und Sie hierdurch den tiefschmerzenden Vertust
der treuen Gefährtin in Glück und Leid mit dem Er Sie vor
Jahresfrist heimgesucht allmählich überwinden lassen Das
erflehen von Ihm alle welche diese Kundgebung der Verehrung
und treuer Anhänglichkeit unterzeichnet haben

Der Jubilar dessen Milde und wahrhaft kollegialische
Freundschaftlichkeit sich die Herzen aller Lehrer und Leh
rerinnen für immer erworben hat dankte tief gerührt für
die immerdar und jetzt wieder von Neuem dargebrachten
Beweise der Liebe und treuen Anhänglichkeit Gleich
zeitig theilte er mit daß auch die Königl Regierung ihn
mit einem Glückwunschschreiben hoch erfreut und geehrt
habe

Hierauf überreichte Herr Lehrer Reußner namens der
Lehrerschaft ein prachtvolles Bild unseres Kaisers als
Ehrengeschenk Der Herr Kreisschulinspektor verlas sodann
das Schreiben der königl Regierung und widmete dem
Jubilar herzliche Worte der Anerkennung und Beglück
wünschung Gleiches geschah auch seitens des Herrn
Schuldirektors Scharlach sowie des Herrn Stadtschulrath
Dr Krähe Als Schlußgesang intonirte der Sängerchor
Nun danket Alle Gott

Kommunaler Verein Süd und West
In der gestern abgehaltenen Monatsversammlung beschäf
tigte man sich zumeist mit der viel ventilirten Schlacht
hausfrage Grund zu dieser erneuten Erörterung halte
ein Eingesandt in der Saale Ztg vom 2 d Mts ge
geben worin den Veranlassen der bekannten an den kgl

Regierungspräsidenten Herrn v Diest Merseburg gerich
teten Petition Motive untergeschoben würden die grund
falsch seien Die Versammlung nahm schließlich folgende
Resolution an Der commnnale Verein Süd und West
stellt sich voll und ganz auf den Boden der Petition der
communalen Vereine in Sachen des städtischen Schlacht
hauses und bezeichnet das in dieser Angelegenheit in der
Saale Ztg am 2 d M erschienene Eingesandt als

den wirklichen Thatsachen nicht entsprechend

Bäckerinnung j In der gestern abgehaltenen Ge
neralversammlung wurden zuvörderst 3 neue Mitglieder
aufgenommen 40 Lehrlinge zu Gesellen gesprochen und
10 zur Lehre verpflichtet Hinsichtlich der Krankenkassen
angelegenheit ward berichtet daß im ersten Vierteljahr die
Anzahl der Kranken die bisher nicht erreichte Höhe von
50 auswies wegen unpünktlicher Anmeldung zur Kasse
sind 10 Mitglieder zu Ersatzleistungen mit zusammen ca
70 Mk herangezogen worden Von einem Statnten
anhauge betreffend Einführung besonderer Maßnahmen
für Ueberfchreitungen von Beschlüssen in gewerblichen Kon

kurrenzfragen wurde Abstand genommen und soll zunächst
der Versuch gemacht werden durch Sammlung bindender
Unterschriften die Abschaffung mehrfacher gewerblicher Krebs

schäden auf dem Wege der Selbsthülse zu erreichen wie
es aber auch andererseits als ein gefährliches Beginnen
erachtet wurde in Konkurrenzfragen das Prinzip der Ge
werbefreiheit nicht aufrecht zu erhalten und den Eingriff
in die persönliche Freiheit eines jeden einzelnen Mitglieds
zu Pflegen Der gemeinsame Bezug von Hefe hat im
letzten Vierteljahre 65 Mk für die Jnnungskass ergeben
während durch gemeinsamen Kohlenbezug von der Pfänner
schaftlichen Salinen Verwaltung für 41693 Hektol Kohle
1667 Mk Dividende zur Auszahlung an die einzelnen
Abnehmer gelangt sind

An Sachen der schwebenden Lohnfragej er
folgte gestern Abend im Schwarzen Adler eine Bespre
chung von der Innung nicht angehörenden Arbeitgebern
des Maurer und Zimmergewerks Es hatten sich zu
derselben an 60 Interessenten eingefunden und wählte man

in das Bureau die Herren Zimmermeister Schulze und
Schatz sowie Herrn Maurermeister Reupsch Zunächst
einigte man sich dahin daß den Arbeitnehmern 36 Pfg
pro Stunde als Maximallohn bewilligt werden sollen
und wird dieser Beschluß laut einer aus längerer Debatte
hervorgegangenen Verständigung dem Streik Comitö un
verzüglich durch den in gestriger Sitzung fungierenden Vor
stand mitgetheilt werden Nachdem weiter die Existenz
der sogenannten Arbeitskarten als unerwünscht gekenntzeich
net worden ward noch beschlossen gegenüber der Lohnbe
wegung selbständig also ohne die Innung vorzugehen weil
letztere die schwebend Fcrge nur als die ihrige nicht
was sie doch sein sollte als eine Arbeitgeberfrage über
haupt betrachte

Maurerversammlung, Zu der auf gestern
Nachmittag in s Rosenthal vom Streik Comitee einbe
rufenen öffentlichen Maurerversammlung hatten sich wohl
gegen 1000 Gesellen eingefunden In den gegen zwei
Stunden währenden durchaus ruhig verlaufenden Ver
handlungen wurde von einer größeren Zahl von Rednern
die Nothwendigkeit des Festhaltens an den von den Ge
sellen gestellten Forderungen betont wenn jeder das ge
gebene Versprechen halte, könne den Gesellen der Sieg nicht
fehlen und vielleicht schon binnen Kurzem würden die Bau
unternehmer einsehen daß ihre Weigerung den Forderun
gen der Gesellen gegenüber in ihrem eigenen Interesse nicht
durchzuführen sei Als wesentlichen Beschluß der Versamm
lung heben wir die Ausdehnung des General Streiks auch
über Cröllwitz und Trotha hervor Als besonders wün
schenswerth wurde es bezeichnet daß die abreisenden Ge
sellen dem Streik Comitee persönlich mittheilen möchten um
dadurch die Möglichkeit zu Hinweisen über ihr Reiseziel
die ihnen nur von Nutzen sein können zu P ingen Mit
der Aufforderung sich keinerlei Excessen h zugeben son
dern stets Ruhe und Anstand zu wahren um dadurch der
Achtung der Bürgerschaft sich würdig zu erweisen wurde
die Versammlung geschlossen deren Theilnehmer sich durch
aus ruhig entfernten

An das Walhalla Theater hat gestern ein ganz
besonders leuchtender Stern seinen Einzug gehalten Die
Miniatur Soubrette Mmnie Kaß trat zum ersten Male
auf und zwar mit außergewöhnlichem Erfolge Mit einer
unbeschreiblichen natürlich kindlichen Anmuth betrat im
zweiten Theile des Programms die bildhübsche achtjährige
Soubrette die Bühne und nahm schon durch ihr Erichei
nen alle Herzen wie im Sturme gefangen Ihre Stimm
mittel welche sie bei dem Vortrage dreier Kouplets ent
faltete sind von besonderem Wohllaut und einer Kraft
wie man sie selten bei einem Kinde findet Dazu besitzt
die Kleine eine außerordentliche Beweglichkeit des Körpers
die ihr bei der mimischen Begleitung ihrer Vorträge ganz
besonders zu statten kommt Das sind Vorzüge und Fä
higkeiten die eine natürliche Veranlagung voraussetzen und
dem Kinde eine weit über ihr zartes Alter hinausreichen
de Reife verleihen In einer Zugabe zeigte sich das un
ermüdliche Kind auch als eine begabte Solotänzerin Der
Beifall des Publikums fand denn auch keine Grenzen
Wir wollen heute nur noch so viel verrathen daß die
letztere eine geborn Berlinerin und die Tochter eines
ehrsamen Schneiders ist Derselben steht jedenfalls eine
glänzende Zukunft b vor

sJn der heutigen Schwnrgerichtssltz ungl wurde die
Wittwe Johanne Zachäus geb Mehl aus Giebichenstein wegen
wissentlichen Meinmdcs zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt
der Arbeiter Joh Gottfried Schneider aus Halle von der An
klage der Anstiftung zi jenen V rbrechen freigesprochen
Dann wurde der Fleischer Ferdinand Wagner aus Annarode
wegen wissentlichen Meineide u 1 Jahr 9 Monaten Zucht
haus und 5 Jahren Ehrenverlust verm heilt auch für dauernd

unfähig erklärt als Zeuge oder Sachverständiger eidlich ver
nommen zu werden

Die Arbeiten an der Herstellung eines
Tunnels am Leipzigerplatz nach dem neuen Personen
bahnhof nehmen einen raschen Fortgang Dieselben wer
den unter der Leitung des Herrn Steinsetzmeister Reinitz
hier ausgeführt und an drei Stellen zugleich in An
griff genommen nämlich nach dem jetzigen Personenbahn
hof ferner nach der Delitzfcherstraße und endlich nach der
Magdeburgersiraße zu Bei den Ausschachtungsarbeiten
stieß man aus altes Pflaster und ersieht man daraus
wie tief die Straße in früherer Zeit gelegen hat auch
auf Reste der alten Stadtmauer ist man gestoßen

sPolizeincichrichten Z Der Weißgerber E stahl seinem
Schlmkollegen aus dessen Koffer 13 Mk und suchte damit das
Weite Einem Kellner in der gr Ulrichstraße wurden aus
verschlossenem Koffer 20 Mk gestohlen Als Diebin ermittelte
man ein dort in Stellung befindliches Dienstmädchen Fra
W in der Schmiedstraße stattete öfter einer Familie in der
selben Straße Besuche ab Bei dieser Gelegenheit stahl sie ei
Paar Stiefeln ein Paar dunkle Sroffhofen und ein Paar graue
Lederhandschuhe Sämmtliche Sachen versetzte respektive ver
kaufe sie

Standesamt Halle a S Meldung vom 3 April
Aufgeboten Der Weißgerber Alfred Reinhold Max Engel

Rathswerder 3s uud Therese Köhler zu Giebichenstein Der
Former Karl Friedrich Gustav Schröder Heuriettenstraße 21
und Anna Lina Grä er Georgstr 5 Der Kutscher Fried
rich Hermann Lange und Minna Ernestine Huhn Fletschergasse
3 Der Hilfsbremser Karl Anton Emil Seysfarth Thurm
straße 27 und Johanne Friederike Bertha Mordan Mersebur
perkraße 25 Der Königl Amtsdiener Albert Stutz M
Mühlberg a E und Auguste Anna Ranneberg zu Lochau
Der Obermüller Theophil Urbauowicz zu Etzlebsn und Hen
riette Anna genannt Therese Bock zu Sömmerda Der
Steinsetzer Karl August Gottlob Eberhardt zu Giebichenstein
und Wilhelmine Friederike Krabbes zu Trotha Der Hand
arbeiter Christian Andreas Karl Kühlewind zu Halle a S
und Marie Friederike Fehfe zu Görbitz Der Lehrer Karl
Peter Otto Gödicke und Marie Luise Hanke Brachsteot

Eheschließungen Der Maurer Albert August Robert
Stolze Fleischergasse 2 und Emilie Therese Seidler gr Steine
straße 41 Der Kaufmann Reinhard Georgii Zenkergasse 11k
und Emilie Klara Dietrich Oberglaucha 25 Der Sergeant
Franz Christian August Kaufmann Rath Hausgasse 12 uns He
lene Luise Lemme Giebichenstein Der Kutscher Joseph Karl
Greulich Jhlewitz und Karoline Auguste Emilie Schulze Zapfen
straße 1 Der Schneider Karl Heiurich Wilhelm August
Strauß Herrenstraße 9 und Sophie Anna Brüggeinann alte
Promenade 1

Gestorben Des Schlosser Paul Reichardt S Paul Hugo
3 I 7 M 12 T Dryanderstraße 1 Des Maurer Franz
Westerhausen S Fritz Karl August 1 M 9 T Thorstr 26o

Des Schlosser Oskar Jakobitz T Helene Margaretha Elisa
beth 1 I 10 M 5 T Brunoswarre 5 Des Rentier Louis
Hädicke Ehesrau Christiane Friederike geb Gäbelem 62 I 17
T Jägerplatz 7

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 5 April AbendZ 7 Uhr

Fastenandacht mit Predigt

Synagoge Gemeinde
Freitag den 5 April Abends K z Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 6 April Vormittag 9 Uhr Gottesdienst

Stadt Theater
Die Frau vom Meere Schauspiel von Henrik

Ibsen Es ist unmöglich nach dem ersten Anhörm eines
einzigen Dramas von Henrik Ibsen sich ein festes Ur
theil über den Dichter zu bilden Seme Art ist so eigen
thümlich und so abweichend von der unserer deutschen und
französischer Dichter daß ein tieferes Studium erforder
lich ist sie nach Gebühr zu würdigen Sicher aber ist
es als ein hohes Verdienst unserer Theaterdirektion an
zuerkennen uns noch kurz vor Schluß der Saison auch
eine Probe dieser neuesten seandmavischen dramatischen Li
teratur vorgeführt zu haben Die Frau vom Meere
unterscheidet sich von den übrigen Schauerdramen des
Dichters durch den versöhnenden Schluß bietet aber trotz
dem in dem Charakter der Heldin des Schaurigen noch
genug Ellida hat den Dr Mangel gchkirathet einen
Wittwer mit zwei halberwachsenen Töchtern Beide sind
diese Ehe aus äußeren Rücksichten eingegangen ohne in
nere Neigung die sich erst allmählich fand obwohl Ellida
trotzdem sehr unglücklich war zumal auch ihr Verhältniß
zu ihren Stieftöchtern sich unerfreulich gestaltete Dies Un
glück beruhte auf einer krankhaften Schwärmerei für die Ferne
und besonders auf der wunderbaren Anziehungskraft die
das Meer auf sie ausübte Dazu kam daß sie sich auf
dem Meer einst einem fremden Manne verlobt hatte
dessen Wesen und Name in mystisches Dunkel gehüllt
ihr selbst nicht klar werden Da der Fremde sie wenn
es Zeit wäre zu holen versprochen so bleibt sie dauernd
in seinem Bann und empfindet stets vor ihm und seiner
Rückkehr ein geheimes Grauen obwohl sie sich anderer
seits auch wieder danach sehnt und am liebsten am Meere
verweilt um seiner Wiederkehr zu harren Dadurch voll
zieht sich eine vollständige Trennung und Entfremdung
von den Ihrigen Endlich erscheint der fremde Mann
wirklich wieder um sie zu holen doch soll sie ihm frei
willig nicht gezwungen folgen In tiefster Erregung
bittet sie ihren Gatten sie mit dem Fremden ztehen zu
lassen Da alle Gegenvorstellungen nichts helfen willigt
Mangel endlich ein und giebt ihr die Freiheit der Wahl
die ihr bei der Schließung ihrer Ehe gefehlt hatte Durch
d Freiheit wonach sie immer sich gesehnt hat wird sie
zu ist zurückgeführt und freiwillig entschließt sie
sii em Manne treu zu bleiben während sie bis
he e mit ihm als eine unfreie und ihrer unwürdige
an Me Wir können schwer einen solchen Cha
r rstehen und Niemand wird über die allerdings
ctwus ehr naseweis klingende Bemerkung des naiven Back
fisches Hilde staunen Mich sollte es nicht wundern



wenn sie eines Tages bor unseren Augen verrückt würde/
Eine Erklärung erhalten wir in ihren weiteren Worten
,Jhre Mutter war ja auch verrückt

Die Darstellung war ganz vortrefflich und fesselte die
Zuhörer namentlich in den ersten drei Akten auf s äußerste
Ein geheimnißvoller Zauber umwebt mit eigenem poetischen
Duft die Personen des Dramas ihre Reden und Hand
lungen und wird durch die prächtigen stimmungsvollen
Dekorationen noch erhöht Mit Fleiß und Verständniß
hatte sich Helene Bensberg in den wunderbaren Charak
ter der Ellida vertieft und ihn in großartigen Zügen dar
gestellt Das geheimnißvolle Grauen die daraus entsprin
gende Schwermuth die Gleichgiltigkeit gegen ihre Ange
hörigen dann wieder das lebhafte Empfinden beim Anblick
des Meeres boten der Darstellerin reiche Gelegenheit ihr
Talent mehr denn je zu entfalten Alfred Biehler führte
die Rolle des Dr Mangel mit gutem Klingen durch
Wahrheitsgetreu verkörperte Hilmar Geißter in seinem
Oberlehrer Arnholm die schulmeisterliche Pedanterie in
Maske und Spiel Das Geheimnißvolle der Situationen
trat noch mehr als solches hervor durch den Flüsterton
dessen sich diese drei Personen bedienten freilich wurde man
ches besonders im vierten Akt dadurch zu undeutlich so
daß das Verständniß des Zusammenhanges darunter litt
Karl Fried au zeichnete den naiv egoistischen Charakter
des Bildhauers Lyngstrand vorzüglich und führte nament
lich die fast kindlich naive Ausdrucksweise desselben mit
vollem Gelingen durch ohne den Hörer zu ermüden Das
Dämonische des fremden Mannes der eigentlich nur als
Personifikation dessen anzusehen ist wonach sich das dem
Manne gegenüber in seiner freien Wahl beschränkte und
benachtheiiigte Weib sehnt brachte Eugen Ludwig treff
lich zur Geltung und Adolf Schumacher accl matisirte
sich mit seiner leichteren episodischen Rolle als Allerwelts
künstler Ballested dem Ganzen Die Gegensätze in den
beiden Töchtern fanden guten Ausdruck in der Darstell
ung Klara Seldbnrg s welche die ältere und überleg
ter Bolette mit lobenswerther Freiheit in den Bewegun
gen und im Mienenspiel gab und Klara Pi q ue ts welche
ihr den kraftvollen Charakter der hin und wieder allerdings
etwas zu urwüchsigen Hilde mit liebenswürdigem Ueber
muth gegenüberstellte

Die Direktion hat wie alljährlich am 2 April Sr Hoheit
dem Prinzen Georg von Sachsen Meimngen ein Glückwunsch
telegramm aus Anlatz seines hohen Geburtstages übersendet
und darauf von Sr Hoheit gestern folgendes Telegramm er
halten

Ihnen und dem gesammten Künstlerpersonale für gute
Wünsche zu meinem Geburtstage verbindlichsten Dank Georg

In der morgen Abend stattfindenden Wiederholung von Hans
Heiling wird die Titelrolle Herr Leopold Demuth aus Wien
welcher eine Reihe von Gastspiele an unserer Bühne absolvi
ren wird singen Die Parthie der Königin der Erdgeister
vertritt diesmal Paula Ellard Am Sonnabend wird zum letz
ten Male in dieser Saison bei halben Preisen Wilhelm Tell
gegeben und hat Direktor Heinrich Jantsch für diese Vorstell
ung die Titelrolle übernommen Sonntag Abend geht die
Salingrs sche Posse Die Reise durch Berlin in 80 Stunden
zum dritten Male mit neuen Einlagen im Americain Theater
in Scene Montag und Dienstag findet die Aufführung der
beiden Theile Faust zum ersten Male statt

Börse zu Halle a S
Halle a S den 4 April 188g

Preise per 1009 Kilogramm netto
Weizen ruhig 17l 186 Mark Roggen ruhig 160 160 M

Gerste ruhig Futter 140 153 Mittelsorten 168 176 extra
feine bis 189 M bezahlt Hafer fest 149 1S6 Mark Raps

M Mais M Erbien Victoria 162 170 Mark
Kummet ausschließlich Sack per 100 Kz netto M Stärke
einschl Faß von ZM Tg Inhalt per 100 Wo netto Hallcsche
Prima Weizen 37 bis 37,50 M

Preise xer IM Kß Netto
Linien ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Kleesaaten

Rothkiee 90 100 M feinster bis 112 Mk Weißklee 50 80
M feinster bis 110 M Schwedischer Klee 80 10 0M feinster
bis 130 M Esparsette 22 23 M

Zutterartikel Futtermehl 13,00 15,00 Mark Roggen
Letz 10,75 11,50 M Weizvtschale 10 10,25 Mk Weizen
gnesb eie 10,00 M MalM me gesucht helle 11,00 12,00 M
dunkle 9,50 10,50 Mark OÄscher 14,25 14,50 Mark
Malz 28,50 29,75 Mark RWA 58,00 Mark Petroleum 25 00 M SolarA 0,825/30 15,50 16,00 Mk Sviri

abaabe 35,50
Lebens Pensions und Leibrenten Versicher

ungs Gesellschaft Jduna in Halle a S Ueber das
von genannter Gesellschaft im Geschäftsjahre 1888 erzielte Er
gebniß können wir mittheilen daß dasselbe wiederum als durch
aus befriedigend zu bezeichnen ist Laut der vom Verwalt
ungsrath der Gesellschaft in feiner Sitzun am 1 April d I
festgestellten Jahresrechnung schließt das Gewinn und Verlust
Conto auf beiden Seiten mit 40ö4343,54 Mk ab dasselbe
weist einen Reingewinn von 512050,58 Mark nach Die Ge
summt Aktiva der Gesellschaft betrugen Ende 1888 20295171,10

Mark Der Gesammt Verficherunqsbestand hob sich auf 51431
Policen über 792l2551,17 Mark Kapital und 99652,35 Mark
Rente Die Sterblichkeit unter den Versicherten nahm einen
für die Gesellschaft günstigen Verlauf Dieses Betrievs
Ergebniß gestattet der Gesellschaft auch im Jabre 1890 wie
seit 1884 alljährlich auf die nach Dividenden Vertheilung
nach Maaßgabe einer Jahresprämie geschlossenen Versicher

ungen 24 pCt und auf die nach Dividenden Vertheilung L
nach Maaßgabe der gezahlten Prämiensumme geschlossenen

Versicherungen 3 pCt Dividende zu vertheilen Der letztere
Einheitssatz bedeutet je nach dem Alter der betreffenden Ver
sicherung eine Dividende von 15 bis 39 Prozent einer Jahres
prämie Die General Versammlung der Gesellschaft auf
deren Tagesordnung die Entlastung der Jahresrechnung für
1888 und Ergänzungswahl von zwei Mitgliedern für den Ver
waltungsrath steht findet laut Bekanntmachung des Verwalt
ungsraths vom 1 Aplil am 27 April statt

Telegraphische Nacheichte
Rom 3 April Nach einem Telegramm der Agenzia Ste

fani aus Massauah von heute werden die Niederlagen der
Abyssinier bei Metemmeh und der Tod des Negus Johannes
von Abyssinieu in Folge der dabei erlittenen Verwundungen
von mehreren Seiten bestätigt Die Abyssinier sollen Asmara
vollständig geräumt haben

Rom 3 April Nach weiteren aus Massauah eingegange
nen Telegrammen haben zwischen dem Negus und den Der
wischen zwei Gefechte an der abhssinisch sudanesischen Grenze
stattgefunden In dem zweiten bei Metemmeh wurde der
Negus tödtlich verwundet Meuelik dessen Armee an der
Grenze von Schoab und Abyssinien lagert überließ den Negus
seinem Schicksal Nach einem Telegramm des Generals Bal
dissera zieht Debeb südwärts um den Derwischen die Spitze
zu bieten Der Neffe des Negus Debeb und Menelek streiten
um die Erbfolge Italic und einige andere Blätter wollen
wissen der morgige Miuisterraih werde sich mit der nach den
jüngsten Ereignissen in Abyisinien einzunehmenden Haltung Ita
liens sowie mit den dem Gmeral Baidissera zu ertheilenden
Instruktionen beschäftigen

London 4 April Die Königin ist mit dem Prinzen und
der Prinzessin von Battenberg gestern Abend m Windsor ein
getroffen

Leipzig 4 April Senatspräsident Drenkmann wird wie
heute aus Berlin gemeldet nun doch Kammergerichtspräsident
Er erhält 4000 Mark Gehalt mehr als hier

Leipzig 4 April In dem bekannten Prozesse der Herren
Ardenne und Genossen Aktionäre Wider die verkrachte Leip
ziger Diskontogesellschaft wegen Ungültigkeitserklärung des Ab
findunqsbeschlusses wmde heute das Urtheil auf Abweisung der
Klage publicirt

Auctiou
Freitag den Z d M Vor

mittags S l/z Wr versteigere ich
Gsiststrasze 4s aus der ZZ A r
schen Eoncursmaffs folgende
Gegenstände

ca SSV MW Leinwand
in vsrsch Stücken Bett u
Hemdenbarchent Kattun
Blaudruck Mockzeuge Warp
Bettdrell Bettdecken Rou
leaux Stoss Fntser Zeugs
Kopftücher wollene Hem
den n a S

Gerichtsvollzieher in Halle

D Frische Holländer Austern tz
Feinsten Astrach Caviar,
Fließend fetten geräLch R

Rheinlachs
A Lüneb Wissen Neunaugen B

Frischen Waldmeister ß
Feinste JSl Fetthsringe
Mecklenburger Spickaal
Magdeburger Sauerkohl
Feinste Mess Mpfelsinen

empfing

gr Stein n gr Ulrichstr Ecke

Auctiou
im Zw an gsv Mstreekzmgs

Verfahret
Sonnabend de 6 d Mts

Mittags IS Uhr versteigere ich
in Giebichenstein Sammelplatz Gast
Hof zum Röderberg

S7 fertige Thüren Fen
sterrahmen Hs z zu
Thürfuttern und AB kleine
Fensterrahmsu

Gerichtsvollzieher

5

Anetion
Am Freitag den S April

Vorm Whr gelangen im
Gasthofs znm Nöderberge in
Giebichenstein zwangsweise und
voraussichtlich bestimmt zur Ver
steigerung

1 Meidersekretär Bettstel
len Betten Stühle eine
Nähmaschine gr Spie
gsl Bilder und s Tische

Gerichtsvollzieher in Halle

Unsere beiden Häuser
Dachritzgaffe 7 u Tar5
tratze S beabsichtigen
Mr aus freier Hand Zu
verkaufen Bas erstere
mit oder ohne Geschäft
Unterhändler streng ver
beten

PMme Memrl
Dachrihgasse L

k v s mit Kchhr
Hof n kl Garten auch iür Ge
schäftsleute Klempner Glaser Mal
ler c auch Ladengeschäft passend
ist sür 9000 Thlr bei 1000 Thlr
Anzahlung zu verkaufen Nähe

res bei Ml Brüderstraße

r Slrinstr M
zerrsch Wohnung 2 oder 3
Etage 6 heizb Zimmer zc Garten
benutzung 750 resp 600 Mark
l October zu sermiethsn

Die feinsten Gemüse in H
Dosen als Stangen
und Schnitt Spargel
Schoten Gchnittboh
neu Earottsn s w W
empsiehlt billigst H

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Leistungsfähige flotte Arbeiter für
einfachere Arbeiten werden gesucht
Minimallohn 4 H Zu melden bei

t W Köln a/Rhein
Kupferschmiedegesellen erhalten

dauernde Arbeit Tagelohn per
Stunde 40 Pfg

Kviiii Ät in Hamburg
Ein junger Mann mit guter

Handschrift sucht schriftl Arbei
ten in oder außer dem Hause Of
u Vvv in der Exp d Bl erb

Eine geübte Stepperin sucht
V Xttiili

Schäftefabrik gr Klausstr 7

Wirthschafierin Kochmam
sslls Köchinnen Stuben
mädchen Mädchen f Küche
n Hausarbeit erh Stellen d

Rannischestraße 19

Die Parterrewohnung
L,lfmltm sstr 13
sowie die I ZZtNZS

Wrttinrrpllch 1
sind sowrt event 1 Juli zu ver
miethen

Architekt
Lafontainesiraße 14

LemckM VoiiMU
l Etage 7 Pieren und Badeswlie
mit Gartenbenutzung zum 1 Octob
u bez Wettiuerstr 6 part

Ein großer Lade mit zwei
Schaufenstern u Ladenstube
Hallgasse Nr 4 Ecke des neuen

MArktes ist per 1 Juli er
zu vermiethen

M sZZi KvZiMwsrt
gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Ä Die NI Etage gr Ulrich
und Stemstr Ecke ist pr 1

Z Oktober er für 500 Mark an
ruhige Leute zu vermiethen

HswsMKNNs Wohmmg Stube
Kammer Zubehör nur an einz
Leute 1 Juli Mk 60 zu verm

Gr SmWerg 8
ist eine freundl Wohnung 3 St
K K nebst Zubeh pr 1 Juli er
zu vermiethen Näh Poststr 8 II

Ein Baden worin seit Jahren
ein Friseurgeschäft betrieben wird
st per 1 Juli zu vermiethen

gr Klausstr

GchÄie III Sv
zum 1 Jnli an einzelne Leute sür
250 Mk zu vermiethen
Königstr 20 t Wngust Peter

ter zu beziehen
fort oder spä

Preis 600 Mk

N

IieSWltweWtten
veranstalten am Sonnabend den 6
April bis Montag den 8 April in
der Aula der Bürgerschule in der
Eharlottenftmße eine Ausstellung
der SchülsrarSeiten u zwar am
Sonnabend und Montag von 3 5
Uhr am Sonntag von 11 1 Uhr
Freunde der Knabenhandfertigkeit so
wie Eltern werden freundlichst er
sucht Kenntniß zu nehmen Auch
werden daselbst Anmeldungen für
den Sommerunterricht angenommen

Halle den 3 April 1889
Ter Vorstand

der Schülerwerkstätte
ZZz

Die Volksküche
befindet sich Brunoswaris ZS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erfordere
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 25 Pfg auf halbe s 18
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Louis Sachs große
Ulnchstraßx 24 zu haben
Die Verwaltung d BolZsküche

Wohnung sür 650 u 250 Mk
zu vermiethen

Hsuristteuftrahe ÄS
Mützlweg 4S stnv herrsch

Wohnungen zu vermiethen und
per 1 Juli cr zu beziehen Näh

Alte Promenade Ä SS
Frdl Wohnung 3 Etage 2 St

K K Entree Zub zu verm Näh
Wörmlitzerstr 43 I l

mit Keller und Böden mög
lichst Wallung für 5S Pferde
und wenn angängig auch herr
schaftliche Wohmmg dabei
znm N Oktober V J gesucht
Nähe der Bahn ist nicht un
bsdingt nöthig Angebote
unter
bittet man in der Gxped d
Bl niederzulegen

Herrsch Wohn m Bad 530 Mk
sof od sp zu verm Schillerstr 34

Geiststraße 71
ist die II Etage zu vermie
then und 1 Oktober zu beziehen

Ein kräitiges williges Mädchen
für Küche und Haus wird gesucht

Fr Dönitz Leipzigerstr 39
Anst Mädchen v answ m g

Zeugn sof ges gr Ulrichstr 5 1
Anständiges älteres Dienstmäd

chen wegen Kränklichkeit des jetzig n
zum 15 Mai oder 1 Juni gesuchi

alter Markt 2 I

Geiflflwßc 21
ist die I ZZtNKv z l vermie
hen und 1 Oktob r zu beziehen

Besichtigung in den Vormittags
stunden I vi ckinwii Kßijl

HernMltl MWiiL
ähe d Bahn 5 St 3 K nebi

Zubeh pr 1 Juli oder 1 O tob
za beziehen event auch früher N
he es Mersebnrgerstr 4t III

Gesucht wird in der Nähe des
Mühlwegs eine herrsch Woh
nung von 4 5 Zimmern u Zu
behör Adressen abzugeben
Mestratzs Part rechts

äer krMen um
KäWtz Vi6v8t Ml

Sonnabend 8 Uhr goldene Kstte
Tagesordnung Zuscch zu s 4 19

Der Vorstand

Ällsr L rt vsräsn Äusg öküiirt im
I borstoriura von
Dr ZL Z ZtsiQ 6A 33

IrriwiUige Feuerwehr
Giebichenstein

Sonntag den 7 d M Vorm
7l/z Uhr IIvkunA

Das Kommando

I Uck LeloliWgK
Verloren wurde von Poststraße

bis Wilhelmstraße 37b 2 Tr eine
goldene Dameunhr mit Kette
Ebendaselbst gegen obige Beloh
nung abzugeben

Mnckien Nachrichten
Statt besonderer Meldung
Heute Morgen 6 Uvr entriß

uns der unerbitterliche Tod unser
innigstgeliebtes Töchterchen Frida
m noch nicht vollendeten 4 Lebens
jähre nach nur 2 tägigem Kranken
lager

Dies allen Freunden und Bekann
en zur Nachricht

Mit der Bitte um stilles Beileid
Giebichenstein den 4 April 89

AI und Frau
geb



AM 71 Mr
tsM Vkvaisr

Erektion Mviiirivi ZivilNU ZTavdicv
WTÄi ZVt

Z Einen großen PostenM MM sUsvde M Sarawvll
habe ich unter Preis eingekauft und gebe dieselben um schnell damit

s t ö räumenGr Siemstr y ganz außerordentlich billigen Preisen ab

Freitag den 5 April 1889
203 Vorstellung 151 Abonnements Vorstellung Farbe IKIan

Erstes Gastspiel von

aus Wie
Zum 1 Male wiederhott

FU FRomantische Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel von Phl Eduard
Devrient Musik von Heinrich Marschner

Hierdurch erlaube ich mir ganz erqebenst anzuzeigen daß

heutigen Tage Hierselbst SS eine
Bau und Möbel Tischlerei

errichtet habe

Durch Lieferung solider Arbeit reelle Bedienung sowie billigste
Preisstellung werde ich mir das Wohlwollen aller mich Beehrenden zu
erwerben suchen

Mit der Bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen

zeichnet Hochachtungsvoll
Tischlermeister

Personen
Die Königin der Erdgeister
Hans Heiling
Anna seine Braut
Gertrud ihre Mutter
Conrad burggräfficher Leibschütz
Stephan Schmied des Dorfes
Niklas Schneider

Schützen Bauern Spielleute
Ort Böhmisches Erzgebirge

Paula Ellard aus Leipzig

Ottilie Ottiker
Louise Schaffnit
Raimund Czerny
Georg Schaffnit
Jgnaz Zimmermann

Erdgeister Gnomen Zwerge
Zeit XIV Jahrhundert

H als GastNach dem 2 Akte findet eine längere Pausen statt

Vrosc Loge 1 R 4 Mk
Orchester Loge 4,
1 Rang Loge 3,
I Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

Textbücher 5 30 Pfg

Parquet 2,SO Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,AI
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,
sowie Nummer des Tageblattes mit dem

2 R letzte Reihen 6,56 Mk
3 R numm 1,
Gallerte 0,50

Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren z haben
Garderobe Abonnements Karte zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für M Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zufchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kasienöffrmng Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Sonnabend den 6 April 204 Vorstellung 53 Vorstellung
außer Abonnement Classiker Vorstellnng bei halbe Opern
preisen Zum letzten Male HVillKl i Z II Tittelrolle Hein
rich Jantfch

Sonntag den V April Abends V Uhr 205 Vorstellung 54
Vorstellung außer Abonnement Mit neuen Einlagen Zum
Male Niv Äwrel ikvrlii j 80

Montag den 8 April 206 Vorstell 55 Vorstell außer
Abonnement Zum 1 Male in dieser Saison I Zllivil
Erstes und zweites Tagewerk
Dienstag den S April 207 Borstell 56 Vorstell außer

Abonnement Zum I Male Drittes Tagewerk
Billets sür beide Vorstellungen des Faust am Montag und

Dienstag erstes zweites und drittes Tagewerk werden zu einfachen
Opvr iprvissis ausgegeben Billets für eine Vorstellung werden
zu gewöhnlichen 8 I Kii x Z Zx rvisvi verabfolgt

In Vorbereitung H WtiuZt

Sötvl KMvllv LllKSl
MtaZsÄck vm N Z Nr

Lrösser vn 1 kleiusrs Dejeuners Diners UII 1 Louxers können unter Lerü ksiok
i ui x 6sr je veiUssev Saison in eitxeniässer L nskülirung sokort servirt verclen

l

ich am

Gerichtlicher Ausverkauf
von Herren v Knabengsrderoven

Das zur 8 livvZ Irz schen Konknrsmasse von hier ge
hörige vollständig sortirte Lager von

Herren nd Knaven Garderoven
bestehend namentlich aus Jaqnet Rock Burschen und Kinder
anzügen sowie einer großen Auswahl Arbeitssache Winter
nud Sommerpaletots Stoffbeinkleidern Westen und d m
oll vom S d Mts ab Vormittags von S IS nd Rach

mittags von K Uhr im Laden kl Steinstraße schrägüber
dem Königl Amtsgericht zu sehr billigen Preisen im Einzelne
ausverkauft werden

Der Konkursverwalter
WGR IAl

ßMsMlltilier Berck für Halle a Z

M kl SMeis
Freitag den ä April er Abends 8 Uhr im

I gr Ulrichstraße
des Herrn Inspektor A,IZiNRV

K msmatioe Psrtei M Sie Arbcitnfriiic
Wir werden uns freuen die Mitglieder der freikonservativen und

nationalliberalen Partei als Gäste begrüßen zu können

Der Vorstand
OrtckiM mä 8teckck tiir äie r
dviter Her AiickvMM M cker KM

R cem

M u iMlM lmport
H II 8Große Ulrichstratze 44

empfiehlt als

SpeeialitätfurQualitats
Raucher

I Mz10 Stück 45
100 4,25

Sumatra mit Felix
7 Stück 40 H

100 5,25
km 8t Mx ül Wtj

Hand Arbeit
8 Stück 50

100 5,75
l udil Iiiiiil
7 Stück 40 H

100 5,50
188 uusortirt

10 Stück 65 H
100 6,00

Sumatra mit
Moccano

Domingo und Felix Brasil
10 Stück 60 H

100 5 75 S
81 M kvM

Cnba mit Habana
10 Stück 75

100 7,00
Para mit Cnba

10 Stück 80 H
100 7,50

Java mit FelixBrasil und Cnba
10 Stück 80

100 7,50 /S

lMSonnabend den I April er Abends 8 Uhr
Tagesordnung 1 Rechnungslegung für das Geschäftsjahr 1888

2 Antrag auf Erhöhung des Botenlohnes
Der Vorstand

Münchener BnrgervrSn
bei Iiiliilk große Märkerstraße 21

15 Flaschen frei Haus 3 Mark Gewählte Speisekarte

Anton vl kker Z kiei kslle
sowie alleiniger Ausschank und Depot

vom Bürgerlichen Brauhaus Zell Würzburg V Ltr 20
Heute Donnerstag

Morgen Freitag HViii Rtiit li
I Restaurant Dresdener Merhalle

Heute Freitag

Früh /z10 Uhr TVvtlSv

R I siiI

Eingang
nur vom Steinthorplatz

Direction Mahortschitsch K Cs
W Grotzes Coneert W

und

SftMlitiitm VorstMW
Neue Debüts

Miniat Soubrette ZUi
MK Wvurz lrnAl

Jongleur

ZlUe WvilTrapez Equilibristin
Mr
der König der Radfahrer

Mr v i Otivvmit seinem Wunderhunde
Herren tSvdrQÄvi StviM

Gesangs Humoristen

Das Sauf dem gespannten Kabeldraht
Die

preisgekrönte Parterre Akrobaten
und die kleinste Luftgymnastikerin

der Welt
HVvIÄZ Niun

Fräulein Ir
deutsch ungarische Sängerin

Kassenöffnung 7 Uhr Ansang
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Preise der Plätze und Vorverkauf
der Billets siehe Tageszettel

MstMrbe Verein
zu Halle a S

Monats Versammlung
Donnerstag den 4 April d I

Abends 8 Uhr im Saale des
Cafe David

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Bortrag des Hrn M Nvi

It i Konservator der Stoff
sammlung des Kgl Kunst
gewerbemuseums in Berlin
über Teppich Industrie,

4 in Verbindung damit Aus
stellung von Teppichen alter
und neuer Zeit aus dem
Lager der Firma t

5 Ausstellung eines Altars nebst
Altarbild für die Kirche in Zap
pendorf
Für die Dame der Mit

glieder welche zu dieser Versamm
lung eingeladen werden bleiben
Plätze vor der Rednertribüne re
servirt

Gäste sind willkommen

Der Vorstand

Geiststr 20 pr Zahnarzt Geiststr 20
Atelier für operative Zahnheil

Kunde und Technik Zahn Ziehen
sschmerzlos m Lachgas Sprechst
Vorm 9 Uhr Nachm 5 Uhr
Sonntag bis 1 Uhr

RA uiv 1886 Habana
11 Stück 1,00

100 8,75 L
Ollw Import

a Pack 10 Stück 1
AlMillA Import

a Pack 10 Stück 1
Großes Lager von
Abllllll KiljMM
nnd 1888er Imports

i V i

Ein Büffet Mahag sehr solid
gearbeitet und gut erhalten ver
änderungshalber preiswerth zu ver

knusen Königsplatz 4

ll Il k VVaK Kampf

pr 3cku c1it vl 8 I

empfiehlt

kl Ulrichstr 13
Ein Tafel Wagen für 1 Pferd

passend für Gärtner oder Tischler,
billig zu verk Trothaerstr 24

Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerel R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends
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